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gec'rUQjit | j J . ^ Q Zweiter Vortrag« ' " •

Norrköping, U . Juli 4
Maine iisbar/ theosophisohen Freunde! 1

Wonn wir leben dan T»*g üb«r,und wli»«n a.B. ww» wir al«»«« Ta^ Üb*r d«r

Sonne r.u Yordank<9n haban,»/!« Äuaanainanhän&en una«r« L^bonttaufgaben mit d«m

Sonnonllohto,»o d«nk«n ?;ir nloht daran da»* g*wl»»«r:naft»en uaö«*UÄ»t »duroa

di»»an üanssdn Genua» da» SonnonltchU» ,auroh dl* Befriedigung die wir von

Sonnenlichts haben»hindurch £«ht Sine».Wir wlosen ganz gewlft» da»» am

Morgen dl« Sonn« un& wiederum aufgehen werde*Da» lftt ein StUoic von dem,*le In

unserer Seele lebt ein Vertrauen in die fortdauerende Wirklichkeit der Weites -

ordnung.lfir machen e» um* vie l le icht nicht immer klÄrfaber wenn gefragt,nur-

den wir gtxnz gewie» in dam Sinne antwortender hier gemeint t»t.«rtr geben uns

unarar Arbelt hin,-i»eil wir wiiten das« die TrQohte un»erer Arbelt un» geei-

oh««t tfind.fir wenden den Bliok hin au« die Pflanzendecke der ärde,ivlr bewun-

dern in diesem Jahr« was die pfl&nsendeoke der $rde uns darbietet,wir erhal-

ten un» von den 9>rftohten der Jrd9,#ir wl»«en da»« aus den Keimen diese» Jah-

res dieselbe Pflanzen- und ?rUohtendeoke das nächste Jahr hervorgehen werde*

Und würden wir gefragt,warum Air so sicher dahin leben,#ir wurden aie Antwort

geben: Unt* erscheint die Wirklichkeit der Welt«nordnunÄ verbürgt; die Wirk-

lichkeit verbürgt das» die Saate auch im He lohe der airkl ichkaltan herange-

reift wieder ersoh-tinon.

Aber fla gibt «twaa,m.l.?rt,dem gegenüber wir eine Stütze bruuohen^rtenn

*ir an Jia Yurbür^un^ durch die Wirklichkeit aenkan.ünd dal» i s t etwas was in

uns ^in» #$. Sloherholt von ganz besonderer Bedeutung iat.üin

Wort Btigt uns gleich wie e» etwas in uns gibt »wofür f ir eine s o l -

ch« Bürgaohaft brauchentwell er «Ine solche Bürgschaft tlir aen real aenkunden

Uensoh und real fühlenden doch nicht in sich trägt. Das i s t das ^ort: Unsere

al les tm.l.?r. ,» oh l i^ö t das j/ort ein: Unsere Ideale 1 Unsere ideale

zu denjenigen ,<«&& unserer Seelö,wenn *ir in einem höheren ßina den-

kan̂ und fühlen ,'v loht ig i s t an der Äusseren #irkliohkeit; s i e sind dasjenige,

was unser« £>e*le innerlich befähigt »unserer ö««l* das Lebon wertvoll und teu-

er maoht.Und n^nn wir hinblloken was uns die Realitäten des Leban*» verbürgen,

dann «erden wir oftmals von den Gedanken gequält: tfnthSlt a«nn aiea« tfirklloh-

keit etwa»,#a» gerade diö»«ö Wertvollste im Leben,dle Verwirklichung unserer

Ideale verbürgt.ünasfihlige Conflikte der Menschenseela gaJoan daraus hervor,

aas» dio Mensche 8»r«lf«lB <*n der Verwirklichung dessen,an dessen Verwirkli-
ohung «*io doch hängen möchten rult allen ?as«irn Ihrer Seele)ihrer Ideal«lUnd



wir werd*n,w«nn *ir unbefcmgan di« a»it &«* pfcysiaohen Planoä oetra ohten.un-

[ a£hli«e Man» ohen«*elert finden, weloh« dl* to*yb»ten,üie »t&rtoaten

f • diiurahmaofcen aa d#ra niaht »rr«lchtaiir,w** *t* docJa In" idealen
wartvoll haltan.^enn aiöhVJn desselben S inna können wir {sleiohaaai lierauattau-

gan au» dar Evolution dar tfirleliohkait daao aioh unsere Idaale im Laban »o

als Keime für *ina ^ukünftige Haalität arwei»an werden,*ia »lob a.B.Ori* Pfian-
f

«»nkoim* dl*»** Jahr«a ülu Anlag* für 4it Pflanz«nd«o\c9 d«» näoh»t«n Ja^iraa #=

Wir wi»»*n : Di«s* Pflanaenkfll-a» tr«,$an in asioh daajoni&a ,W&Ö im

Jahrs au©g«r«ift *«ln wird.RUiiten wir dtn Biioif auf unser« Idtjaio,

dann )&im9n wir aswar den Glauben in unaorer S9«l« kî gan ,da»ö üi« ainon tfart

und »in« Btd<tutung für da» L«b«n haö(»n} ab«r im glaiohon Sinne aim» Sioher-

h«it hab*n,da» köan^a tflr für dl* Id««ul« nicht, tflr mSohton von dan Id«al«n,

da»» »i* «inen Kaim ^«rd«n für dit öpSt«r« Zukunft; »0 finden wir unaora

lan mit ihrsm Idaallamu» ofttsal» in einar v«ra-*öif«lt«n Lu.&*\

Und g«to«n wir aua d«r w»lt d«» phy*i»on«n Plan«» in dl« f t l t daa

in di« Welt der v«rborgen«n O«iötigk«it,p<»rj«nlg«,d«r «in G«lt»ta*fur»cJti«r ge-

worden i»t , lernt erkennen die 8«elen,die leben in der 2eit a#iöokan Tod und

neuer Geburt»Und e» i»t bedeutungsvoll den Bliok hln&uwenxden auf diejenigen

Seelen»welche ge»£ttigt v&r9n mit hohen Idealen,mit idealen die »ie aua

Feuer und au» dem Lioht* her&u* ihres Hercen» geboren haben.Wenn dar il

duroh die Pforte de» Tode» hingegangen i»t,und da« un» wohlbekannte Lebenata-

bieau vor »i<?h hat »dann i»t «ingowoben diesem Leben»tableau auoh die Welt der

Ideale «Aber die»e feit der Id-ialo kann die 2len»ohen 1^ einer »olohen .<ois»-9

vor die S*el* treten»da»» er gegenüber der #elt der Ideale naoh dem Tode et*

wa» fühlt ,daa man in die Worte kleiden m5ohte;ja,-jHe»e Ideale,die mein UTA

t im Innern befeuert».durchleuchtet haben»die loh al» da» teuerate Out meine»

Bergen» betrachtet habe»haben je tz t ein gar freundliche» Ansahen.Sie »ehen »0

au» al«ob »ie nicht recht gehörten au &lledem»de»»«n loh mich erinnere al»

wirkliche ürdenerlebni»»e de» phy»l»ohen Plane».Und dennoch wiederum fühlt

der Tote eich gleioh»am wie ia&gneti»oh hingezogen au die»en Idealen »wie ge~

bannt an die»e Ideale.Aber »ie können etwa» haben wa» ihn erfüllt mit n et«u«

wie mit einem gelinden 8chreok,et«a» wa» ihm gefährlich werden kanntda« ihn

entfremden kann <i9r Jrdenevolut ion während de» Lebens» *uf der Jjrda,und auoh

während das Leben» zwi»chen Tod und neuer Q«burt.

um mich ganz deutlich e,u»j8Ufcpreohen,m.l.yr. »ÄÖohte ich an konkreten ärieb-
an

nibuo anknüpfen,möchte anknüpfen AI« Jgrlebni»»« »die einig© von den theoaophi-
«ohon Treunden »chon können,abor die gerade von ainer ge^i*»«n Seite haute



Abend noch fcel&ucht^t W 4 »

In seiner vortheo»pphi»oh*r.J5«/it ein* ^«t i sche Vertiefung lurohisaachi halt«,

kam der betreffend* Kann herein In un«ere tfceo»ophi*ah# Sewo^un&.Mit Herz und

Seele widmet« er »iQh,troUäem «»«in« Seele weilt* in ©inem MorttQhen,in winem

wrfallenen Z*eibe, unserer t he o» ethischen Bewegung.Und im Frühling aie»es

r»» h&b«n wir ihn fUr d&n JSrd^nl«to*n verloren.Er. i»t ciuroh diö Pforte dö» To-

hindurchgegangen,«r hat hint«rla»«en ;T'dr di4 MenaqJahait oine ßerio ?;un-

Gedichte,die vor kur*eaa erschienen öind.ln ^«iööor 3eai3iiunfi; war er

duroh die Bahwierigltaiten ioino* Suo&eren Loidanö I^b^nd vi«Xa Zeit

getrennt von un»or«ir thevaophiaoiien Uewe^ing.Abar er ning treu an unaera

wegung.ünd »iene Biotungen »Ina gl^icüftaai die dicintarlaona tf

njww wir 'an» th«o»ophi»oh verÄrbeitet hkbvn aurcii iaehr Ai* ein

»ehnt.üun t»t er auroh die Vforte a«* Tüde» aegttngan,und ein

«loh her^ue der okkulten B«truciitun^ der Seolo aie»eö Mann««

( wa » dieee öeele aufnahm,während »i« treu mitarbeitete aaelieoh an den

der theoeojphlachen Bewegung,&&a entvriok^Xt'j ^roBße EürSrte untar der Ob«f-

des ÄllmShliah h instar banden JLeiüe»»i)3r hinfttoroonao L«1Ö

eo ian«e die Seele in dem i,eibe *«ibdr *&r.Und jets&t naon aea

leuchten auf die Inhalte d«» Leben*,die aie»9 Saale auftfentouen hatte,und wie

ein gewaltige» .ko»iai*ohe» Tübisuu itet *»0ÄUöâ en die tfoika vorhanden in der

unfter Freund,nachdem «r did Pt'wrtö d ^ Tü4ei> Äurch*«;.iaritten Uav,l^tjt.

Man kann ja ieioht öft*g9n:MPer okkult« Betrachter kann ja aio Blicko u^ier-

»ohweifen laöeon in dem breiten Umkreifc der koötaifooh phyfti£Oxien «ölt", * auer

«» ittt acoh etwab anderem da« an tun und dann agah «•.ö^aooudert 3U u^'^n u ^ 4

einer befeonderäd Menechenbe^la h«rauii,wio in Einern ^^wultl^ta t&fciQfta,dubjeni-

ge ,wa» ttouöt «ich jJ9ib*it in dor g^iatig^ü feit ^^X^t.^i^ aenn aw-n äi«i»3

de» phy*»di*aiieri Vlan^ü vor öioh hat,und wie dana ngQh

Sieht in ein^m groaaurLigua a-j«oäl-ia ^iut £Uf*tla ö4*f

..«•wenn a»n nooh elnuKU '.vitd^rgeepiegvXt si«jhl in der

Aau »vn»t In hellwiohti^m öohauan in d«r geistliaiwn

iifc ein g«y#aitige« lufleloeu voa ,

reiaherung ist.Und gesagt werden darf ,a . l ,?r« »daaa mn

lernt al» man &u© dea uniaittelü*r*n Anoiiuk

kann,w<»nn man vor öioh hat

i>eele JQ WXQÜ de« Tod*

3J *t H

Uli

^ ifanaonan ,wa»

<iin--j

Xu

»ohildert wurdet in d*n vielen Jaiiren au» der geistigen #elt heraus».
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«•igt« er mir noch «twas *tt4*tj*l,AUlt7rtlteB kann of tüiaia ,v/enn man öisht .v-al-

Oiian wiadar*tana haute dia okkulton L«hr«tt f iridürijman kann vioi-Ui-nt

die #rag» atalidn -jioh. inoahta nicht sa^an awaifuin^bar die präge

falchan Fortgang in dan mensohliahan Hara<*n"und manaohlichön ö^alan wird i i a -

oiOculta LaiU;« findan? Gibt •» «ina aarÄntiSjOina Büräöoiiaft dafiir^aas

niga,wa» wir unö haut« arQ"b«rn innerhalb unearor Anthroposophisoiiar Q<5-

«all»oaaft fQFtwirkan wtrd« iia Vorlauf« dar

keluug? Vtr Anbiiok d«««an,WÄ» di« Saala unaaraa Trarstorbanan Fraundeß ^av/or-

dan i#t,gi)3t aum dar okkuitan falt ixaraua a:in* öolohe Bör^chaft.D ann -̂arurn?

ün«»r Pr#und,d«r un» dia Pioituagan üiatariciöÄan iiAtUtfir f,&n4«O s-Uon Pfaa",

labt in dam gawaltigan koümi»OA«n Taölaau,da6 wid aine Art Soalonlaio für k

Ion i»t naoh dam Todo; ar nat innarhaib unöara niniouopiiittoha ßtr?ÄUftg

dasjanigs ,#aa wir iu »ag«in haban uoer d^n Chr ia t.aa ,mia inaau» ar

LaJira ao Tarband mit »ain«r iSdaX3,daud aia wirkliah daß ^

|9 H-jrablut aadnar Üaala wurda,hat «r »ia in aioh *af£jnü^wn,iuia '-ia für

d«n Chri»tua als Bubutana in aiQh «nthitit»Dar Chriatua ,wio ar in uriöara Bf*

-.Tagung l3bt , i s t in üaina S«ala zugleich übar^sgan^an.

Und nun » t a u t «ioh duroii di» Batraahtunft da» okkuXten ratbeötünu*^ aas

foXganda dar,m.l»ffr.D9r Man»ch,dar duroh dia Pforta dat* Tüias t(5ht,kann

«inaa "»olchan kosmiöchan Tablaau lä'bari,ar wird mit ihr befreiten auroh

leben,d»8 awistohan Tod und naue ß«tout£ Xie^t.Da& v/ird wirken in aeinör

Wasaniiait jdaß wird öioh ainrarleiben in öain« gana© Vöson3a«it - bnnuec würda

ich. üttgän"airivertooeliganainfaain© ganze Vaeanheit .Und as» wird

«auafc iSrdanX«ban,ttönn ar au «tnoxa »olcliön JÜrdanl^bon -vriedar

Es trügt insofern boi dazu,da»a/sine öololie Saela soXber ainan Koixu von Voil-

aufniajmt fUr das oigano Ii«ban,daa& eino ooluhe S^

tet in dia SvoXution dt« IfirdandaiiainötDaö alles iat dadurch,daöb sin«

,8t«le eo atwaö aufganommön hat,wi« 9» göba^t wordan ifct.Aber nun hat aieao

da» all«ö aufgönommau,duroiitrSnkt und durohgöiüti^t von d«n Vorataliun-

wir uns von dar Ohri*tu**etfanhöit bildan kSnnan.öaduroh aber iüt

wa« aina *»olcha Saala aufganoiacaan hat,nioht blöö* ein Gut,dua üur «

.wiokaiung diaöar Saila al lain diant,öpndorn Jin Gut,da* duroh dan

jdar dar ganaen Manacjhhait gaawinftohaf t l ioh i s t |kvi#döruiu wirkt.Und janä» B.30-

wit aa aioh dar»tallt .dui'ohohr iutti.c ,os. ifct a i r Btlrg-

ŝ



aus»
Z a i t a n koiw^ «öSSf I n -

giriert werden, die Sa alt n, d ie- in • 4 w kommend an • Jahrhundert an

in die hinein stra&U/h wird aaiyfnigejwa» durchohriwtet is»t.
I .

Jure üeeian können dasjenige,wa» Öia nua der Thaoaophie bakonynen alß Ihr
>t$§ Gut nioht nur für »ich selfear e.ufn»hm@n,eondarn «s durch apStara- JEto-

Uution*zeiten tragen.Durofcohriaten BU e*,8o fUei#i»t e¥,w<ukil der Cixriatuü

[das |f**»«n i*t,da» der &«wi5«n M«n¥Ohh«it ang^5r t , aa» »in© Saat hinain in i i«

der Ohri»tu» dal5«i i»t ,v«r«ina;ain aioh nioiit

} &U öieiban frilahttoar :för d*n ^Sin*tln«n,ab9r s i e

[den Ciiciraktar ainar öaat für die gara« M«n»ojüi*it an.Da» iat ff ,Wfttf ^ i r unö IE

ciar vor die So3ltf au öt«li*n haban; dann »ahan wir,walüix D«daut«/id4r Unter-

wait^t ob *ir tfaiaftaifc aufnähen,nicht durÄhokriötau,oder oö wir W*i*-

iieit aufn*J'Uien,durcJa.i«uoJ3.tat von daa C&rl*tutflioht •

Wir *inä j^nioht t«*nn wir auf dam 9aXde un»arar «ngeran Gemdini»ohaf1i^zu-

ab»trai to B»traohtiwig.«n an«u»tei len,m.l .Pr . ,»ondarn wir

bind da,uji un^eäohaut ge^enübar denjani^an,«»« uio heutig« Walt £**<in dan

jtrahr^n Okkultismus hatfdiawan Okitultiniwa* ^irklioii au t re iben. DaJaer darf

hier iuuckxkiakiEx berührt ward«n,wa» «ben nur durch aie Pordarungen

xia Qalfets» J3Uii»virklich au untodrer Kanntnio koanwen Ic&nnt

Sin a^aiter Fal l s o l l angeführt wardan,m. 1 »yr• #¥ir wahren veranlaß t in

le tz ten Jahren in Münchan iuanoherlöijwaa wir "%ßtörieri nannan,aufzafKüren

(Auch dabj örii^a ,'va4 ich jd t^ t s»a£e,haba ich toohon «on ©inar gaiviööon Soita iitf

[her ge"Wiöa*n .iTound-itn init^et»ilt« ) Bai 4io»e l

|iaanc.h.öö andar* etftaa wsrava als bai ünderan Au*führung<Jn«i!ö

Vörantwortung; ^öfühlt worden gogonUbor dar göieti^an ^«It tidan

jte nicht ul$ iaai an öine Thaatarauffiihrune an diese ^yetörian&uffLUU'unfcen bar-

jangehän.Göv*iBö ,wae mau maaht in »inem aolchan Fall«,das inu»a g«m&oht weraön

dön aig^nön Söölankräften haraufc»Aber ,m»l.yr. »ißaohan wir uns nun aiamal

auoh iw pJrjy&iiüchen Laben angawiadan öind,wenn wir dieoes oder

[enss duroh den Willen unaarar 3e*le durohführen sollen,unaare Muakalkraft,

uns auoh von auaaan zuicouamt und dooh au un» gf«h5rt,dazu zu gabrauchan^ln

?Vt3ie« g«shbVl di* Muükalkraft au unö,und wiadar nioht au unö.and ÖO

mit unsaroü ^diöti^en yähigkai tan^ur da»» un* in dies an

nioht helfen pl^rdiaoh« Ki'Sf t« ,Mu3k*lkraft ,^«no diea«

»ioh bstcSti^sn *«llan,*Qn<l*m das» uns da di* Kraft« in dar

n 7elt zu HtUfa ko*aiü«ii 4aLW»»«n,dÄ*m un* d«. glöiQh»»m durgjaytr6iaeii,uuroiubet-

1



l ic.
wahrhaft ,e» kegen andere &<$he {jnternehmungen,#ie unser'e

aer Spiele waren^ait einem anderen BemissUein beginnen,für mich salbst.. tf&r

ja klar»das» die Saohe nur "durchgeführt Urden ^r fe \daaa die vWröo^&Vi i '

Initiativen nur ergriffen werden, dürfen wenn ganz bestimmte,gerade naoh die-

\%t Richtung hingehende geistig* KrSftö in u»**re M<Jnaohenkrä*fte hineinfliee-

ltn,wenn gewissen/safesen ßohutaengölkräft'3 in unara awnaohliohon Kr£fte hiin-

ilnfldesaen* •

war in den allerersten Ä«it#n,alö wir begannen in sinem kleinen Kreiße

loch - in Anfang die*«* «Tahrhundarta •• thsofcophisch zu arböiten.-Ss war sin

kleiner Krei»»Aber eine treue S»ole wur für kurze Zeit inimar unter ctia~

itr kleinen Sohar,eine ö«ele,aie durch ihr Kanaa üus^eetütt^t; war mit einem %

|$ana besonderen Talente für SchSaheit un4 Kunöt.Mit Innigkeit und mit einem

^geklärten inneren tfeuer art)*itete diese Seela untstunu,und nahm ins Baaon-

\$T9 auf die Lehren,die Uami».!« theoöop^i^oh ge^ban worden konnton,namentlich

ffifeer ko»mologi»one Zu»amiaenhäng«j«U»d ich wei3» heute noch wie dazumal eine

S5«rB»vor aieina ö^elj trä-tidi^ &la «in^ unb-ädeutand schiinend lc6*n-

Xatfcaohä doch hi$r angeführt *iörda/ii3w«»

AI« unsere theoöophi»che Bewegung begann,da ba&ann sie auch damit ,dasß \.

eine Zeitschrift ,die daaumal aufo wohl önvo^anon Qründ'jn "Luc if er "genannt *ur-

Anfang maciita.Xoh öohriab dAüui^tl 3in»n Artikel untar dem Tit3lwLuci-

ftr11,einen Artikel der «nthaltün *ollti3,//önig3töns d^r Anla^o nach,dia Rieht»

iinien nach denen nie arbeiten sollten.loh darf wohl sti^öniSohon diasar Arti-

kel ist,wenn ö& auch nioht mit Wyfct«n aus^eaproeben i*>t,in danjoni^en Linien

gehalten.iuSäetien d&nn unser« TheoßophifcicJaa .und joti'.t anthropoaophisch« ,Go-

»«llechaft gehalten werden ww>b ,und ich darf uohi nagen: Auch diafaer Artikel

lit durohohriatet i Man nimmt daejönig« ,wae chribtliche Ö LebenüDlut i s t ,

man diesen Artikel aufnimmt«

loh darf wohl heute srwaimatt,«*•!.?r. ,d4Sü dieser Artikel da^Uinal in

der wenigen,di* au» d$r alten theo-üophisoh^n Bewegung hsraub &ioh ua

una angeschlossen hatten ,di» lieft ige ta Opposition erfahren hat.Man nahm ss>

all Überall für etwa» ,wai» eigentlich ^ n s unt ha os> optisch tßt.ilur die P<*rbön-

|liohkait ,von der iah jatüt eben »prsoiia ,Ärar mit dsaj wärmsten H^r&en,mit dar

Innigkeit gerade bei diesem Artiköl^ünd ich konnte mir ß&^en: .Diese

Zustimmung wiegt rnöhr für d«n Portgaii^ dar thoooophischan Bsv/ogung alfa

übrige Oppo»4tlün,w«nn aa uuf Wahrheit urjkouat«

»gan*; Y«rwgb«n '^ar di*e«s ße^l« mit demjeni^n^aa in unserer

Strömung öiafiieauon »olXU*QU etüirb bald.bie aind durcii die
vte das Todes *ohon 1904.Sl« hatte 9ini% ttit BUb iurcl^nri-



in darf Wolt ,

von UhjMr*« ifystarisnaplalsn ia

s igent l ioh
or .*Ji.*'9o ^a r|

yoa 1909 ab,dann Xmmc »Uigond

& war f9

und kl'dnrtfi »tand,WOB loh Vornah/aan dutftid ftir una«r« Mtlnch«ö*r

ai« fCUr > t « | 3ainöftXari»oli«

n Jconnt«,aa» wiritta iioraus
/ V *

n ieofanto aiajexUg«? In i t i a t ion au

unserer th«o-

,»o da»

,diQ

wir&sn di« Toton mit una ,00 aind *i« a l t un».j}a» war atoar «in

MLQwtii ciia Wandung, von u<sr ich h«ut$ «igsnt l ich a^raoa^n muat» - wo

Üciit blot»* für di«4jD9tr«l>f#nd<3 ^«ra^nlichiC'dit in

Mt'ti tt^if, iifis»«r*m theoacphifcohen P«ldy),«oniörn <Ü» floöu una j a wioaorum

irtlck in «twu« «au wir tun durfton für dl« gsuue theo&ophiöaha

wttron 2 Jl6*glich&9itan: i)ie 3iao ,iie.öß aben did»« pQr&ünliohic9it

hutt« da.i wu» 31« uufnahuwn konnto,a«iöw »ia es in ih r s r

dü«i uj.o 9» nun in ihrem <?«it*ren JTortaahrolten durch

iroii dw» Ldb-in naoh dem Toa©/f Ür tfich v«rwönd*n könnt«« i)**» i«t 00

»oll so &3*uh«h3n,d3nn die ia«u»chenise-ii«n %üaa<3nl««nn s ia ihr

err«ioh«n »oller. ,lzam«r rollkoiomner und voll fco «tan «ij

alla» tun,wa» ^u di«f»«r V9rvoli.Jcoi£fflnung beitragen karm.Waix aber aucn

lieo« S«al« öchon die g*nÄ« Qs»Innung der Durchshristatheit in öich a

fcatt*,könnt« da« ,was di« &ufgonoi&u«n ha t te ,n ich t nur rar &ie v/i

losdorn »« iconnt« hörunt«rfli®»»on *u un» »und «in« Art Qemoinguc in ö«iner

rirlcliohkeit werden.

r . ,'A'aw d^r Chriatu» au*cht ,w«on «r un»«r

,9 durchdringt ,<tr nimmt ihn«n nicht w«g aaajanie« ,wa» dl«»«

Individual i tä t jpind,ab«r d«r Chritftua l»t g«atorb«n für

L«n,un«i v̂ onu vir un» &uf&ohwlng«n au d«r Erkenntnis ,di« dU 3r&*nntni<» da»

»«in mm»: Nioht lah,d«r Ohriötu» in mir - #ann wir

dl« XrSf i« ,dia »vir a«iiböt vorv /9nd ,

wir in tla» aufn^hadn,nioht nur JfüY uns a l l e in öondsru für

fruüiat'par für di« gan*« M«a»chh«it.^o wir

m auf d«*A «rdanrund au M«nao.li9n»*«l«n>für a l l« i s t dor Chriatua

id dBQj«nig»,wäu* u l t in ^ainsm i«ww^ ÄUfÄ«ha9n,n«hai«n »i* zu i/irsr

al» tftu«r« Wxrkung»güt«r für dl«

ist in d«n

rir nach dam Tod« aurüokwliok«n in

VSfqrt«« i^t h«uti#<*n
Srlnnerun^itttbleiuu au£



•

wa» wir iurohlebt haben,dann kommt a» un» vor aleob unasra Xdeal« etvr&ö
ifrfffl

'xio

ihr
u/io

Ein •%&:' dam « l ig ta« liwn Menfcohsmlebeöiate haben keiae

KsaiiUt in dtia &llg*min-m Men*dJaenle6an,*Xe :Führen an» hinwag von

Luaifer nat

rann v?ir

tone i i« ia-f«.ia ,y*'3il. «X« 40 tfuhön in dar l£« nach« na aa l 9

nur ia i 4 r ^mi^mia^ s<ji^ und xiiwjiit in

tiIna Ä oi.oii'S GQWUXC *unä

vvir in unter«« iaoax-sn

bö»underö w e r t v o l l ( und Lucii 'ar J^ann unw

SU

^oiatltj durohdrin^en » i t ae/a Ohrifatu» aurouisi<*h3n,tf#nn wir \

in mir, - dünn i»t #« a*ch a*ai i'oda nicht 99 aiaob unnara Xd«al« um

der ,Yelt ^ntfreau »n ^oli^a^orid^rn cvarm haban wir unajr« Xdaala gitiiaJuM«^

*rk'Snn«ri wir aw» as d«r ChtfXutu^ X4t,aör un-

zi\ »*iner «iäen-su saoh« .nacht. Ur niar&t unwar^ Xueal<a auf »ich*

ioht ion kann roelna Xaaala ÖO auf «Ion nuhaon Uivw» «io »o »iohar K«ia« für

die jflriuaaanköiiaa da»

ue in iair kann arider Ouriatua in mir aurca«i*iit meine Xd«4i.a iöit a«r

ät d^r Suödtai)3|Und di-j Xd^al« die wir *c in un« .<aagan,daMü wir unä

1B Henüoh fSÄften i/uir >* i^ iu-f

nd 3r übernimuit unsere Xci'Sjax

iml r«alt» K îia^ für zuktlnf(aLJaüta wiriiliohkeifci-iurohchri*teter

it dem Keim dar fteblitSt aurchoatzt.Und d^rjaniga,4«r den Chriütuu

er*t<8ht j ^ i^ht auf %ein.e Xdeale *̂o HiDiCta-̂ e ör öä.^t i Jötüt haben

icht «»t'w-ütä In Ä ich | Ä'M» ihnen ihff

"Irgt wi« J«.'D PflanÄ*nk*iffl d^r Ä

rfoürgt ibkjti,bfi r v»*nn *ir

Im » id

IÜU p^uiinX^Qhe */ortJ r>Hciit

^•ibvjtiüöa'oätaxi-ii 4iaaiit | l a r ^

t r a a ^ t : J a , i a « s i n i dXr* r ^ i f an äaav-dn|dX4

i<i t Ult) •.V'Uit des iu&itliMjäuu ts i'j i*>t vdn

^ol t d«jy idealiöi'iUö i o t .via in dar

i zar >.ak*ini*t i&*n ^t»4t,denn der Cnris tua

nooh

ha

|fr Träger

ao

in

auf

una

l i r »o hinüber

Ru dsr sii^ijnftiljrsn >*>lt,vl« cl<sr Gott der ffatur i i « PflatizefT^airae die»e»



k zu dam näohaten Jahr «Da« ^iot dam Ideal ia^ua

•ele jene herben,jene dü*tern 3wtlf«l.,<U« in ihr aufateigen kSnnjnrne

(ohliohen werden kann von dem Gefühl:*»* vira aua der Aalt de<

mig mit der äuaaeren Realität verknüpft aind.Daajeniga,^«a in der

i Seele al» ide'allamua ,alä ifeiaheita^ut heranreift,

Ur'f

eloher den Ghriatua In «Höh aufnimmt ,*ait Eaalität 4uroHdrung*n,jaU

nur «ua je iahut .uia nicht auroh«

2

n au» 4«r okku4-t«n ^*lt haraii» wl«

ar 8a«i9 anvertraut vira^le deu»Jonl&«
:

hriattt ietjd^ir 899X9 anvertraut :vira.

JS» .mäht 9in«n eraohCltt9r«nd« . ,

wua»tö9in-htnaufaohiiut in i l« g«l»tigen ;altan uni l ie ÜÖÜA« kämpfen «iaiit
• •

ür ihra ld9aXe,in d«n«n noch nioht in i«r i«t-6tan Inoarnation 4*4 voll«

hri»tu»b9.vue*t»«in aufgsgangan lftt,füir ihr rauarat« kSmpf«n öiint, .v«il in

sn Luolf«r «Ina Ga^alt tlbar » u hat «Und ani«ra int d«r Anbliok oai aanja-

igan dii ihr ^«ith*it»gut ,ihr i>o«l*iagut auronoarUtat hauen u«in ia&a*n«

va» d«r ompfindon kann ^on Trott in atn soh^varat^n La^an daa i*aö*w» ,4a« iat aoan aa*
«r

9in mit dam Christua-impul»»Und warum? «ail düa.j3nl&>9,dar *irfciioh

, rUa in dan grobtrungan »9inar 3aala»m^gan &ia nooh au unvoll-

»ioh au»nah:nan,vor d«m arl«nlaban,dar Chriatua-impula alt» aia ü«.v'Inr
\ • -

d Bfir^aohaft für dia Var^irkliohun^ darin l i a g t . n a vi'-iio* ,;a.l.Pr. .ölaiut

Saalan unerfüllt in dzna. Lio^n, vi«s vlal «r*ohaint ihnen .v*»rtvoil,ohnd

as« dia aft andara anaaiian k6*nn«n in ^4tr pinyaiaohan Walt,.via oftokvla

a L^na^ahoffnun^n! tfa» vir ataar mit unsarar ßaalü varainiji«n ai» <sin #art«

oll gadaahtai» Gut ,da» können ^lr aam Onr iatua Eloar̂ aoaruUnd vid da auun aua»

ah9n nag für dia ^irkliohfciitj^ann v/ir aa dam Chriatua fü

Uli

ann tragt *»r aa auf a^ina^Plügaln in dla wirkliohkait hinain«Man urauaht a«u*
• f *

ioht iromar zu ••viaaan ,aoar dla öa^l'i^La din Chriatua in aiQh füiUt ,aaaliaoh

i-sr Laib iaa Blut ala b^labandaa ülorcant in 4ioh f Uhlt (dia fünit aaa

Srmania ,daa Haalia itranda diaaaa Chr iatutil.-opulaaa i aj^nüüar ae:n v̂aa

a in dar valt raaliaiararj m^ahta.Oaa« daa hallaiohti^a is^v^uUdin diaaa

aiaht^ann aa aia S^ala batraontat nach de;n Xoi^.daa iat aüan ain

I;
afar,via baraohtigt daa n*f£ihl iat dar Manaahanaaalaydaa» dia Seal* aur oh

adeii ««A fti* tut dam Chriatua al» ihr^n Troat,ala ihra ScQt«« in inr«

aufnimmt,von dam a.i« »agt: Hioht ioh,a«r ohriatua in mir!
• • "Jfan aaga :iiaa in diaaam ^rdanl<Jban,Ta,l.Pr. ISrinnarn üia »iqh an aina

Xa in meinar Trv9Q»ophl*",Aie ^ai^an »oll «ainan darjani^an Punkt« ,.*



auf einer gewissen ötura aeu geiangou ,d&&j6iug«

tfjit; JSrdsnleben» dl« Seele durchdringt .loh hat»« g*mi»oht

Itw» "Tat twara &»iM da« »Da» b i s t du«,da» di« aorgonl&ncti«o^t;^«i«>«ii

.itiererijjyrl« ein« Wi^kliühk«4Vtor s ie hinteritt »gerade in dem »om^nte ,wo der

frborg&ng aus d$r sogenannten Saalanweit in die geistige tfelt

r&s anderes kann v/irkllohkelt worden,Wir kl iohkeut in siner

ideutungevoller Art ,von dem *ovon die Mensoh«n*seie,die eioh durphohristet

, eioh in di*D«2n L«b«n »ag«n kann das p&ulinisohe Wort: tfioht loh,der

in aair.'^siaö m&n et) «o zu denken das» «0 immer Wahrheit i s t

fort,dann verwirklicht «0 »ich nach dem /Tode in einer gewaltig

Dann was wir unter diesem Leben»gesiohtapunkt in der Walt

diesem L<Jb9n»£9»ichtapumkt des: Nicht ioh,der Chrlotus in a i r , u ^ wird

ig unsere innere Hhitur,a^rieohen Tod und neuer Geburt,das» wir ÖW

ier ganzen Mennchlieit «uerteilen dürfen.fas loh aufnahm* unter ui«6<om u

?unkt; Hioht ioh,der Chris tue in mir,das macht der Christus »um (tomcsingut der

sen Menschheit.

Nioht loh,der Christus in mir! Was loh aufnehme unter diesem Qe&io&täpunlct,

dem darf loh naoh dem Tod« sagen und fühlen: Nicht mir allein,öona«m ax-

-in maim9n Mensohenbrüderai Und dann darf ioh a l le in das Jort ausspraolKin: Ja

ioh hübe ihn geliebt über alles.auch Über mich selbst,deshalb darf loh sa^an:

pOehorohe dem Gebot j l iebt deinen Gott über al les ,nioht ich,der Christus in

iir, - und ioh habe al le* erfüllt das ander« Gebot: Liebe deinen n&Qhstan als

.ioh öslbst.Dann dasjenige,v*aa ioh mir selbst erworben habe,wird daduroh das»

der Christus in die Realität trägt,Gemeingut der g&nzefe £rd«nm9iittohh«it*

Man muß* solch« Dinge ,nul .?r. , auf «ioh wirken lassen,dann grfa»at man «*»

dor Ciiribtu» in d^r Meneohenseele za bedeuten hat,wie der Christus der Men-

9 Trtiger und VtfJl Stütz«,dar Men^uhenbeölo Tröster und Durohleuohter

»o.in kann,und aan fühlt »ich alliolihlig hiueim in dasjenige,was man n*nn«n

nnt die Ssäiahungan dos Christus zur menschlichen Seele«
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